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Mittwoch den 20. December.

Bekanntmachungen.
Jch mache hiermit bekannt, daß der Herr Landſtallmeiſter von Götzen noch einmal verſuchsweiſe die Merſeburger

Station beſetzen und zwei ſtarke Hengſte, darunter ein Percheronſchimmelhengſt hierher abſenden wird, welche Anfang Fe
bruar k. J. im Thüringer Hofe hierſelbſt eintreffen ſollen.

Nur dadurch, daß viele Stuten und mindeſtens 80 zum Belegen gebracht werden iſt es möglich die hieſige Sta-
tion zu erhalten.

Jch fühle mich deshalb veranlaßt, die Beſitzer von Stuten um ſo dringender zu erſuchen, die Station zu benutzen,
als ich das Verſprechen ertheilt habe, für Hebung derſelben Sorge tragen zu wollen.

Merſeburg, den 18. December 1865.

Bekanntmachung.
Erfahrungsmäßig tritt während der Weihnachtszeit eine

ſehr bedeutende Steigerung des Poſt Päckerei Verkehrs ein.
Zwar werden Seitens der Poſtbehörden die umfaſſend-

ſten Maßregeln getroffen, um die ordnungsmäßige Expedition
der außerordentlich zahlreichen Packetſendungen ſicher zu ſtellen
das Publikum iſt indeß im Stande, auch ſeiner Seits dazu
beizutragen daß jener ungewöhnlich ſteigende Verkehr pünkt-
lich bewältigt werde, ſobald nicht der überwiegend größte
Theil jener Sendungen erſt in den letzten Tagen bei den Poſten
zuſammentrifft.

Es ergeht deshalb an die Verſender das Erſuchen, die
Aufgabe der Päckereien mit Weihnachts Sendungen nicht
auf die letzten Tage und die äußerſten Friſten hinauszurücken
vielmehr im eigenen Jntereſſe und zur Förderung des Ge-
ſammt Verkehrs auf eine angemeſſen frühzeitigere Abſendung
jener Päckereien Bedacht zu nehmen.

Zugleich wird empfohlen, daß die Signatur und der
Name des Beſtimmungsorts auf den Packeten recht deutlich
und unzweideutig angegeben und etwaige ältere Signaturen,
welche ſich noch auf der Emballage befinden ſollten von der-
ſelben entfernt oder wenigſtens unkenntlich gemacht werden.

Halle, den 30. November 1865.
Der Ober-Poſt-Director.

Bekanntmachung.
Am 8. December d. J. iſt im Saalſtrom in der Gegend

von Meuſchau bei Merſeburg ein unbekannter männlicher
Leichnam aufgefunden worden. Alle diejenigen, welche
über Jdentität deſſelben Nachricht geben können, werden auf-
gefordert, ſich deshalb bei dem unterzeichneten Unterſuchungs-
richter zu melden. Koſten entſtehen dadurch nicht.

Beſchreibung des Leichnams.
Länge etwa 5 Fuß von robuſter Statur, Geſicht oval,

Haare ergraut, Stirn frei, Augen blaugrau, Mund ohne
Zähne, Alter anſcheinend in der Mitte der funfziger Jahre.
Bekleidet war der Leichnam mit einem grauen Rock, blau
wollener Jacke, ſchwarzgrauer Hoſe, langen Stiefeln von
Rindsleder, defecten Hoſenträgern von Borde, ſchwarzſeidenem
Halstuch, weißleinenem Hemd, gezeignet mit V., auch führte
der Leichnam ein blauleinenes Schnupftuch bei ſich, beſondere
Kennzeichen ein großer Leiſtenbruch auf der linken Seite.

Merſeburg, den 12. December 1865.
Der Unterſuchungsrichter des Königlichen Kreisgerichts

Gebſer.
n r DDZDTDJS Stück Zuchtſchafe, Jährlinge und Lämmer,

s ſind zu verkaufen in Collenbey Nr. 20.

a hh

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen
in Bambergs Häuſern bei der Funkenburg.

Der Königliche Landrath Weidlich.
e Bekanntmachung.

Als unbeſtellbar iſt zurückgekommen
eine Poſt Anweiſung auf die Summe von 5 Thlr. 11 Sgr.
an das Königliche Kreisgericht, II. Abtheilung in Halle, ein
geliefert hierſelbſt am 30. November e. zwiſchen 10 und 11
Uhr Vormittags.

Der unbekannte Abſender dieſer Poſt Anweiſung wird
hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb vier Wochen zu melden,
nach gehöriger Legitimation den eingezahlten Betrag zurück-
zunehmen, widrigenfalls derſelbe nach Ablauf der Friſt an
die Konigl. Ober-Poſtdirection in Halle zum weitern Verfahren
eingeſandt werden muß. (S. S. 38 des Reglements vom 21.
December 1860 zu dem Geſetze über das Poſtweſen.)

Merſeburg den 4. December 1865.
Königliches Poſt-Amt.

Grünewald.
ERurenaun Ceres in Halle a/S. weiſet nach: Ein

Gut mit 300 M. ff. Land, neuen Gebäuden, nahe bei
Prenzlow. Preis 17000 Thlr. mit ea. 3000 Thlr. Anzahl.
Ein desgl. zu verpachten, den M. mit 2--3 Thlr. Gaſt-
häuſer mit gutem Verkehr mit 2--3000 Thlr. Anzahlung.
Mühlen in beſter Lage. Eine Gärtnerei reſp. Gar-
tengrundſtück in Merſeburg wird zu kaufen geſucht.

F. Sioli.

II Anauf dem Rittergute Kleinliebenau bei Schkeuditz.
Dienſtag den 2. Januar 1866, früh 10 Uhr,

110 Eichen, Rüſtern, Buchen Ellern Nutzſtücke,
70 Langhaufen,
50 Abraumhaufen.

Holz- Auction.
Der Oeconom Traugott Hentſchg in Lennewitz iſt ge

ſonnen den dritten WeihnachtsFeiertag als den 27. December,
früh 10 Uhr, 40 Stück Rüſtern und Stück Eichen in ſeinem
Garten zu verkaufen, welches Nutzholz und Brennholz iſt,
die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Lennewitz, den 16. December 1865.
4 Traugott Hentſchg.
Auetion.

Donnerſtag den 21. December, von früh 10 Uhr ab,
ſoll in meiner Wohnung eine Partie Langſtroh und Futter-
ſtroh, ſowie ein eiſerner Wagen, Mobiliar und dergl. mehr
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Neumark bei Mücheln.
Friedrich Precht.

Pierer's Universal Lexicon,
19 Bände umfaſſend, elegant eingebunden, iſt preiswürdig
zu verkaufen Saalbrücke Nr. 962.



Bekanntmachung. Nachdem der Apotheker Herr
Fritzſche hier ſich zur mieroscopiſchen Unterſuchung des
Schweinefleiſches gegen eine Vergütung von 5 Sgr. pr.
Schwein bereit hat finden laſſen, ſo wird die hieſige Bürger
ſchaft hiervon in Kenntniß geſetzt und zugleich zur Verhütung
der Trichinenkrankheit auf Grund des F. 5 des Geſetzes vom
11. März 1850 nach Berathung mit dem Gemeinde Vorſtande
verordnet

„Alle hieſigen Fleiſcher, welche mit Schweinefleiſch handeln
oder zum Genuſſe aus Schweinefleiſch zu bereitete Fabri
kate feil halten ſind bei Vermeidung einer Geldbuße von
1 3 Thlr. verpflichtet, die von ihnen getödteten Schweine
durch den von der Ortspolizei mit der microscopiſchen
Unterſuchung von Schweinefleiſch betrauten Apotheker Hrn.
Fritzſche unterſuchen zu laſſen und erſt dann mit deren
Ausſchlachtung vorzugehen, wenn durch ein Atteſt deſſelben
feſtgeſtellt iſt, daß die qu. Schweine trichinenfrei ſind.
Nicht minder haben alle Hausſchlächter bei Vermeidung
leicher Strafe dafür Sorge zu tragen daß nur die vonS in Privathäuſern geſtochenen Schweine, welche nach

microscopiſcher Unterſuchung durch Herrn Fritzſche für ge
ſund erklärt worden ſind, zur Ausſchlachtung kommen.
Endlich können auswärtige Perſonen zum Beſuchen des
hieſigen Wochenmarktes mit geſalzenem, geräuchertem oder
friſchem Schweinefleiſche nur dann zugelaſſen werden wenn
fie durch ein Atteſt ihrer Ortsbehörde nachzuweiſen im
Stande ſind, daß die von ihnen zu Markte gebrachten
Fleiſchwaaren von Schweinen herrühren, die nach micros-
copiſcher Unterſuchung durch Sachverſtändige für trichinen-
frei erklärt worden ſind. Unter derſelben Bedingung kann
auch nur der Hauſirhandel mit reſp. Schweinefleiſch und
Fabrikaten aus demſelben geſtattet werden. Contraventionen
unterliegen der obenangegebenen Strafe.“

Lützen den 14. December 1865.

Auction.
Donnerſtag den 21. December, 10 Uhr früh ſollen in

der Oberaltenburg 824 eine Partie altes Bauholz, Thüren,
Fenſter 2c. gegen baare Zahlung verkauft werden.

Backhaus- Verpachtung.
Das der Gemeinde Blöſien gehörige Bäckhaus ſoll vom

1. April 1866 an auf 3 Jahre anderweit verpachtet werden,
der Verpachtungstermin ſoll Sonnabend den 30. December
1865, Nachmittags 2 Uhr, in hieſiger Schenke abgehalten
werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt ge

macht. Fuchs, Ortsrichter.
Eine Partie Wurzelſtämme ſind gegen Urbarmachung des

Landes, auf welchem ſie ſtehen, auszuroden und fortzuholen

im Bürgergarten. eheDie Grundſteuer Heberolle des Gemeinde Bezirks Meu-
ſchau liegt 31 Tage zur Einſicht bei dem Steuererheber
Zſchäge aus.

Meuſchau, den 16. December 1865.
Wendenburg, Ortsrichter.

Eine ausmöblirte Stube iſt zu vermiethen und kann zum
1. Januar 1866 bezogen werden Mälzergaſſe Nr. 204.

Be Gunmmiſſchuhe reparirt g. Garantie

4 ehne,Entenplan nach der Rittergaſſe 194.
Jch mache hiermit ganz ergebenſt bekannt, daß das bis

jetzt von meinem Manne betriebene Tiſchler Geſchäft durch
mich, unterſtützt durch einen tüchtigen Werkführer, fortgeſetzt
wird und mit der Verſicherung prompter und billiger Bedie
nung bitte ich unſere geehrten Kunden mich mit recht vielen
Aufträgen zu unterſtützen.

Merſeburg, den 18. December 1865.
Wilhelmine Krentſcher.

e Perdezum Wiegen und Fahren
find noch zu haben beim

Sattlermeiſter A. Friedrich, große Sixtigaſſe.

Avis!
Zu dem diesjährigen Chriſtmarkte empfehle ich einem

geehrten Publikum mein Lager aller Sorten FlIanmell,
HMoultonm, ſowie auch wollene Decken und dergl. und bitte
um gütigen Zuſpruch. Ausſtehend auf dem Markte in der
Schnittreihe. Firma:

Gebr. Vr. G Jac MHupe aus Küllſtedt.

Jedes von mir geſchlachtete Schwein wird jetzt mieros-
copiſch vom Herrn Apotheker Richter in Dürrenberg unter
ſucht. Ebert Fleiſchermeiſter in Keuſchberg.

Obiges beſtätigt Carl Richter, Apotheker.
Priäüma Emmenthaler und sehr schö-

nen Lümb. Käàäse empfiehlt
G. Weißenborn.

Friäschen russ. Caviar, fettenm Weser-
Lachs, Kräuter-Anchovis, russ. Sardi-
nen und Sardinen à huile, Bratheringe,
ElIb. Neunaugen, mar. Aal und Magcde-
burger Sauerkraut à Pfd. 1 Sgr. bei

G. Weißenborn.
Ital. Macaroni unter Garantie der Echtheit,

Ital. Bauer Haronen à Pfd. 5 Sgr., für 1 Thlr.
7 Pfd., Malaga Citronen in ſehr ſchöner Frucht
trafen ein bei G. Weißenborn.

Handlungs Anzeige.
Prima Bafr. Schmelzbutter à Pfd. 9 Sgr. 6 Pf.

Elemeée- Rosinen e
99 Zante- Corinthen 4 eGenueser Citronat 12 6weissen und gelben Wachsstock,

Pfeſferknuchen von Vr. David in Halle p.
1 Thlr. 10 Sgr. Rabatt, grosse neue ſüße und bittre
Manmndeln, alle Sorten Gewürz, täglich friſch geſtoßen,
feinsten Perl Caſſee à Pfd. 15 Sgr. u. edel-
r rn und Menado-Caffees à Pfd.15 Sgr.

offerirt zum herannahenden Weihnachtsfeſte

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Rittergaſſenecke.

Neue engl. Vollheringe à Tonne
16 Thlr., à Schock 1 Thlr. 12
Sgr., Stück 7——9 Pf.,

Marinirte Heringe à Stück 1
Sgr. empfiehlt

L. mmer ann.Prima Limburger Käſe à Stück
3 4 Sgr. empfiehlt

I. Fminermann.Mein

Cigarren Lager
iſt auf das reichhaltigſte ſortirt.

Jch habe bis auf Weiteres den Preis für
sämmtliche Sorten à 13 Thlr. p. Mille auf
12 Thlr. und für alle Sorten zu 10 Thlr. auf 9
Thlr. pro Mille zurückgeſetzt und gebe zu dieſen Preiſen bis
zu 25 Stück herab ab.

Mit Proben ſtehe gern zu Dienſten.
Auf meine Ia Victoria „Nr. 17“ 25 St. à 7 Sgr.

erlaube ich mir noch beſonders aufmerkſam zu machen.
Heinr. Schultze jun.,

Entenplan und Rittergaſſenecke.
Friſche I. Schmelzbutter a Pfd. 9 Sgr., feinſte

neue Muskateller Rosünen ohne Kern à Pfd.
5 Sgr. feine Rlemeé-BRosinen à Pfd. 5 Sgr.,
neue Corinthen à Pfd. 4 Sgr. feinen klaren Zucker
à Pfd. 4 Sgr. 5 und 5 Sgr., F. FIeläs in Broden

Pfd. 4 Sgr. 10 Pf. f. Rafnade à Pfd. 5 Sgr.
Rafſinade à Pfd. 5 und 5 Sgr., große neue

ſüße und bittre Mancdleln à Pfd. 11 Sgr. feinſten Ci-
tronat à Pfd. 11 Sgr., ſowie ſämmtliche feine Gewürze
empfiehlt F. L. Schulze, Domplatz.

DZTTTIFeinſte AnanasPunſ chEſſenz à Fl. 15 Sgr. Fl. 8 Sg.

CEitronen- do. e 15 8

23

Jamaiega- Rum e 15 e 8Arae de Goag eCognae n 20 10empfiehlt J. F. Beutel.

rempfi

wird
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Weihnachts Anzeige.
Re- G. W. Licht Burgſtraße 220,

empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte

n. Portemonmaies, Poesie,er Cigarren Etumös, AlIbums,rdi- Necessaires, Visitenkartenhalter,ge, Brieftaschen, ournal FHappen,e Schreib- MHappen, Photographie- Albums,Notizbücher, Papeterien,n. TWuschkasten, BRrieſpapier,Wachsstöcke, Reiszeugre,theit, Baummlichte, Nähsteine,Thlr. Parfumerien, WVUhrhalter,n h Toilettenseifen, Cigarrenkasten.Gesanghbücher elegant gebunden, ſowie alle Artikel zum Schulgebrauch.
ne

Ausſtellung

v bei2 G S T AV O TS, eg. Burgſtraße,der reichhaltigſten Auswahl

von Weihnachts Geſchenken
e in allen Sorten von Leder-, Galanterie- und Buchbinder- Arbeiten mit und ohne
ur Stickereien, in bekannter ſolider Waare, Parfumerien und dergl.,
2 Wiener Ciarren Spitzen und Pfeifen,
e h Stereoscopen und Photographien.

L Alle Artikel zum Schulgebrauch, ſowie Bilderbücher und Jugendſchriften
W zu ſehr billigen und feſten Preiſen.R.

tück e e woHamburg Amerik. Nähmaschinen
von Pollack, Schmidt S Co. in Hamburg,

e i brämiüirt in Hamburg Stettän, Wismar, Cöln, Salzburg, Linz, K—la-v i genfurt, Oporto für Verbeſſerung und Vervollkommnung des Wheeler und Wilſon Syſtems.
S Dieſe Am erkannt beste Vamilien-Mähmaschaäne arbeitet gFeränusch-

108, liefert den Doppelſteppſtich (den einzig haltbaren Stich) und beſitzt aII und jecke Verbeſſerung.
m Verkauf unter Garantäe. Auskunft und Probenähte werden auf portofreie Anfragen mit Ver

gnügen ertheilt. Haupt Agentur und NiederlageBöttcher,
Leipzig Markt Nr. 8.

2 Howe Maschiünen (etablirt 1845. Krſinder der Mähmaschinen.) Die vorzüglichſte Nähgr. maſchine für Schneider und Schuhmacher, habe ebenfalls am Lager und verkaufe ſolche zum Originalpreiſe.
Obige Maſchinen ſtehen beim Uhrmacher C. E. Künzel in Merſeburg zur Anſicht bereit.

z FPDer Ausverkauf von
Ausſchnitt- und Mode Waaren

gr. wird fortgeſetzt.

eue Entenplan Nr. 211 1 Treppe hoch.Di- 4 7J Philipp Haab sen.s Einkauf von Lumpen, Papierſpänen, Knochen, Horn, Bekanntmachung.
Schweinshaaren, weißen Glasſcherben, Zink und altem Eiſen Jch mache hiermit bekannt, daß ich alte und junge Ka
zum höchſten Preis bei narienhähne kaufe. Auch habe ich gutes gebackenes Obſt zu

Johanne Buſchmann, Wittwe, verkaufen. Fr. Hinze, Korbmachermſtr. u. Vogelhändler
am Markt Nr. 48. Vorwerk Nr. 431.



Selbſt gefertigte

annobeſter franzöſiſcher Conſtruction. ZuStuttgarter und Zeitzer, ins
Tafelform, von Hölling und Spangenberg ſind zum Fabrik Preiſe zur Auswahl vorräthig.

Für die Solidität der Jnſtrumente leiſte ich mehrjährige Garäntie.
Auch erlaube ich mir meine MiethJnſtrumente zu empfehlen.

C. R. Ritter Rittergaſſe Nr. 179.
Das Schirm: und Drechslerwaaren Lager eigner Fabrik

von empB. F. Burgſtraße Nr. 222,
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken Kux

eine große Auswahl Regenschörme in Seide, Alpacca und Baumwolle, neue Bezüge ſchnell und billig, Spazier-
stöcke, echte Meerschaum Taback- und Cigarrenpfeifen.

Parfumerien und Toiletten Seifen, Kämme, Bürſten, fertige Petſchafte in allen Buchſtaben.

Julius Hammer, Markt Nr. J,
empfiehlt einem hohen Adel, hieſigen und auswärtigen Publikum ſein reich aſſortirtes Lager von Sattler und Täſchner
waaren eigner Fabrik, welches ſich vielfach zu Weihnachts Geſchenken eignet, hiermit beſtens

S hnenhein der größten Auswahl mit und ohne Riemen, echt franzöſiſche Giunnmmisehuhe in beſter elaſtiſcher Waare empfiehlt

Julius Hammer.

C Gummiſchuhe Qualität in großer
Auswahl,

warm gefütterte Gummiſchuhe und Stiefelchen
für Herren, Damen und Kinder bei

H. XUnterburgstrasse No. 15.
n

Das Helteſte don Samenſicheix be de en

ünd glatt in allen Farben empfing

H. F. Exius
a Je grösser die Stadt desto grösser und luxuriöser sind inC G St. der Regel die Sesehültsloeale und Schaufenster derjenigen

Handlungen, die mit dem ins Unendliche reiehenden Namen „Galanterie- und Kurzgwaaren, Ri- P
jouterie etc. sich dem Publikum als am meisten in die Augen fallend präsentiren, und zwar schon aus D
dem Grunde, weil Industrie und Erſindungsgeist in ununterbrochener Ausdauer nützliche, interessante Neuhei- R
ten zu Tage fördern, die ebenso schnell durch die Intelligenz des Rauſmanns den Weg vom Erfinder resp.
Fabrikanten in die Verkaufsmagazine ſinden, um diese dem Publikum zur praktischen Verwendung zuzuführen. V

Wer jemals Gelegenheit genommen, die mächtigen Waarenmagazine in Regent-Street ete. (in London) oder s
die sauber ausgestatteten Bazars und Verkaufslocale der herrlichen Boulevards (in Paris) zu besuchen, der re
wird von dem Industriereichthum wahrhaft überrascht sein doch wem der Besuch beider genannter Städte
noch nicht vergönnt war, der findet hierfür den vollständigsten Ersatz durch einen Besuch des wohlrenommir-
ten Magzazins des Herrn Theodor Ptzmann in Leipzig Ecke von Neumarkt und Sehillerstrasse, wahl
in dem imposanten Gebäude des Herrn Consul Dr. Schulz, welches eine Reichhaltigkeit von VVaaren in wohl-

eordneter Aufstellung bietet, so dass es in der That ein vielbesnchter Platz für Sportsmen, ein Rendezvous
für Jagdliebhaber geworden ist, welche in diesem vorzüglich assortirten Waarenlager vollständige Befriedigung
ihrer Vünsche ünden.

Aber auch die Damenwelt wiederholt mit besonderer Vorliebe ihre Besuche im Magazin des Herrn
Theodor Ptzmann, indem dasselbe eine Fülle der feinsten Extraiüts, Seifſen und sämmtlicher
Toilette Artikel bietet anderntheils im Departement der feinen Kurzwaaren und zündu
mütz lichen Wirthschaftsartikkel durch immer währenden Novitätenzufluss einen unversiegbaren An- eines
ziehungspunkt bildet, welcher natürlich jetzt zur bevorstehenden Weihnachtszeit seinen Höhepunkt erreicht, theke
and. verſehlen wir deshalb keineswegs hiermit ganz besonders die Aufmerksamkeit des Publikums auf dieses

Etablissement einzulenken. Aus der Königl. Leipziger Zeitung. alh

h
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Mein Lager
ertiger Jacken für Erwachſene von 1 Thlr. bis 5 Thlr., für Kinder von 25 Sgr. ab, Doubleſtoffe zu Damen-hatte. We x ferner Tuche, Buckskins, Sammet-, ſeidene, Piqué-, wollene Weſten, Herren
Tücher, Shlipſe, warme Handſchuhe, leinene, baumwollene, ſeidene Taſchentücher, Umſchlagetücher,
Doppel Shawls, wollene Halstücher, ſowie eine große Auswahl Kleiderſtoffe zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt

angelegentlichſt Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße 216.
Das Strumpfwaaren- und Strickgarn- Lager

von

W. L C üh., Oelgrube 313,
prämiirt in der Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung zu Merſeburg,

empfiehlt eine reichhaltige Auswahl eignes Wahbrilkkat) geſtrickter und gewirkter Jacken, Rein-
Kleider, Strümpfe, Kniewärmer, feine Gesuncdhefts Jacken, Shawls, Shawl-
Tücher, Buchskin Handschuhe, Seelen wärmer, FMäntelchen, Jübchen, Mütz-
chenm für Knaben und Mädchen, alle Sorten wollene ünd baumwollene Strückgarne und ſehr viele andere in
dieſe Branche gehörende Gegenſtände.

Bemerkung. Die bei Obigen gekauften feinen, wollenen Aa2aA III
Cid C werden bei demſelben zum Waſchen angenommen und durch eigene Behandlung wodurch

das läſtige Rimlaufen faſt gänzlich vermieden wird, wieder ſchön weiß hergeſtellt.

Die Cigarren- Fabrik von Otto BPlankenburg,
BDetaflverkauf Burgsetrasse No. 222.

im Hauſe des Herrn Bruno Meiling,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr Lager alter Cigarren eigener Fabrik in größter Auswahl.

Jmportirte echte Havana-Cigarren,
Nauch- und Schnupftabacke.

Beſonders erlaube mir auf die fein decorirten Präsentkistehen von 25, 50. 100 und
250 Stück von den feinſten bis zu den geringſten Sorten aufmerkſam zu machen.

Ferner empfehle

feine Wüärkische TWabacolkke.
Varinas-Canaster in Rollen und geſchnitten
feine französische und holländische schnupftabacke,
Cigarretten, alles in großer Auswahl.

Otto anderBurgſtraße Nr. 222.

FIoFiCA S. Burgſtraße Nr. 292
Hiermit empfehle ich zur Weihnachtszeit mein beſt aſſortirtes Lager in

Double-acken, Cachemir- Tischdecken,Mäntel mit Kragen, Cachemir-Kommodendecken,
Räder, Cachemir Naähtischdecken,Plüsch Kragen, abgepasste Unterröcke“mit Borduren,Doppel Tücher, abgepasste rein seidene Schürzen,

Herren- Tücher, Moiré zu Röcken,Herren- Westen, s breite echte Cattune,seidene Taschentücher, Möbelstofferein leinene Taschentücher,
Außerdem noch viele andere Artikel, als Wuche und Bieres cins in reichſter Aus

wahl, Giarcinen und etwas ganz Weues in Damen Shäwlchen c. bei
Moritz Seidel, Burgſtraße Nr. 292.

n 2=DZ SSTTS nnndddnnnnnnnnneeeeeeeeeeeeeeeeee

Wichtiges Hausmittel.Wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften gegen Keuchhuſten, Halsbräune, Heiſerkeit, Verſchleimung, Catarrhe, Ent-
zündung der Luftröhre, Blutſpeien, Aſthma u. ſ. w. haben ſich die Stollwerck'ſchen Bruſt- Bonbons ſeit 25 Jahren
eines ſo ausgebreiteten Rufes zu erfreuen, daß dieſelben in jeder Familie, namentlich auf dem Lande, wo Arzt und Apo
theke nicht gleich zür Hand ſind, ſtets vorräthig ſein ſollten.

Niederlagen der Bonbons A 4 Sgr. per Paket befinden ſich in Merseburg bei Hermann Fiſcher, in
Halle bei C. F. Baentſch, in Weissenfels bei C. F. Zimmermann. h



Geſchäfts Eröffnung
I. A. W eddy“s Sohn.

Heſchäfts-Local:
Neumarkt, viüs à vis der Schule, Nr. 8678.

Einem geehrten Publikum Merſeburgs und der Umgegend erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß mit heu
tigem Tage als Sonnabend den 16. December am hieſigen Platze ein

Fabrik- Geſ chäft

Wichsen, Tinten und Lacken,
verbunden mit einer

Materialwaaren- Handlung
eröffnete.

Aufmerkſame Bedienung mit ſtets nur edler Waare bei civilen Preiſen laſſen mich um gütigen recht zahlreichen
Zuſpruch höflichſt bitten.

An diejenigen meiner werthen Abnehmer nun, denen meine Bedienung zuſagen ſollte, habe die ebenſo ergebene
als herzliche vielleicht freimüthige, meinetwegen nenne man's auch naive Bitte, nur nicht zu ſehr zu grollen, wenn
meine Prinzipien mich ohne Zwang beſtimmen

an Sonn und VFeiertagen
das Geſchäft geſchloſſen zu halten.

reGroße. fette holländer Bücklinge, Weſerlachs, recht große

rheiniſche Wallnüſſe, auch Knoblauchzwiebeln empfiehlt

Gottfried Hädrich,
an der Stadtkirche.

m

pfing und empfiehlt billigſt L. A. Weddy.
Friſche Schmelzbutter, reine Waare, empfiehlt

L. A. Weddy.
Friſche Hefen bie D. A. Weddy.

Die Weißwaaren- Stickereien
und Spitzenhandlung

von C. W. Hellwig,
Markt und Rossmarktecke,

hält auch dieſe Weihnachten auf billige Preiſe und beſte Aus-
wahl.

Chriſtbaum Perzierungen
zum PFüllen,

Chriſtbaumlichte in Paraffin,
ſowie Celler Wachslichte u. Wachsſtöcke

in allen Größen bei
Guſtav Lots.

H. Schmidtſche Waldwoll-Fahrikake.
Waldwoll- Oel und Spärätus,
W aldw'oll Jacken, Beinkleider, Kniewärmer und

Watte gegen Gicht und Rheumatismus, empfiehlt
W. Lendrich,

GODelgrube Nr. 313.
Echt holländiſche Möbel Politur.

Mittelſt dieſer ausgezeichneten, neuen Politur, nicht zu
verwechſeln mit dem bisherigen Möbelwachs, kann man alle
Möbel billig und mit geringer Mühe ſo glänzend herſtellen,
daß ſie völlig neu polirt erſcheinen.

Dieſes practiſche Erzeugniß in Flacon à 4 Sgr. empfiehlt
allen Hausfrauen auf's Beſte Guſtav. Lots.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
iſt mein Lager einer ſowie billiger Cigarren ganz
beſonders gut aſſortirt und halte ich daſſelbe den geehrten
Rauchern hierdurch beſtens empfohlen.ans G. Weißenborn.

Neu angekommen ff. Muskateller Roſinen em

Ergebenſt

Otto Weddy
(in Firma L. A. Weddy's Sohn.)

v eujahrs Gratulations Pfeiſen bei
A. Dölpſch, Schmalegaſſe.

Die Kurzw agarenhandlung
von C. W. MelIwig,
Markt und Roßmarktecke,

empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager von feinen Stahlwaaren und
Bijouterien zu äußerſt billigen Preieſn.

Jch zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich zum bevorſte
henden Weihnachtsfeſte mit Drechsler-SsSpielwaa-
ren, ſowie Schachteln und Schachtelkisten
verſehen bin.

Merſeburg, den 18. December 1865.
Crnſt Mühle, Drechslermeiſter,

Johannisgaſſe Nr. 29.

Weihnachts Anzeige.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle mein aſſor-

tirtes Lager von verſchiedenen Confecturen und Zoniglutpen
Wiederverkäufer erhalten für einen Thaler 10 Sgr. Rabatt.

Ganz ergebenſt
Otto Hammer, Conditor,

Neumarkt vis à vis der Kirche.

Weihnachts- Anzeige.
Alle Sorten feine und ordinaire Baumconfecte zu ſoliden

Preiſen, Halleſchen Honigkuchen, bei Entnahme von J Thlr.
2 Sgr. Rabatt, zur Bequemlichkeit auch in meiner Bude
auf dem Chriſtmarkt vis à vis dem Hotel zur goldnen Sonne,

empfiehlt W. Vauer, Conditor,Oberbreiteſtraße.

Zu Weihnachtsgeſchenken
empfiehlt Brillen in Gold, Silber und Stahlfaſſungen mit
den feinſten Gläſern, Lorgnetten ausgezeichnete Fernröhre,
Theaterperſpective, Thermometer, Barometer, Loupen, Reißzeuge
in verſchiedenen Größen und viele andere nützliche Sachen

F. Oehler,
Mechanikus und Optikus.

Echt Frönner's
Fleckenwaſſer,

S in Flaſchen zu 2 und 6 Sgr. bei

w s Guſtav Lots.Am Sonntag Abend iſt ein Pelzkragen gefunden wordenabzuholen gegen Erſtattung der Inſertionegerühren beim

Maurer Hirſchfeld, Todtengräbergaſſe Nr. 452.
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Neujahrwünſche,
das Neueste

in Komisch und ernst, auch auf Blitzpapier

bei L. Weber.Entenplan.

Bredi's Salbe für Gummischuhe und
Lackleder zur Unterhaltung des Glanzes und der
Weichheit“, um denſelben die Schwärze wieder zu geben und

vor Riſſen zu bewahren, bei L. Weber.
e e

Anerkennung.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmösſtr. 1.

Berlin, 15. Februar 1865.
„Jch erſuche Euer Wohlgeboren, mir 12 Flaſchen

Jhres ſo wohlſchmeckenden und beſonders für Recon-
valescenten zuträglichen Malzextraxtes, welches mit dem
engliſchen Porter ſehr viel Aehnlichkeit hat, nur noch
nahrhafter iſt, zu überſenden 2c.“

Graf M. Eſterhazy K. K. Leg. Secretair.
Niederlage in Merſeburg bei A. Wieſe.

Fortſetzung von voriger Nummer.

Anerkennung.
Unter Tauſenden von ſchwächlichen Kindern möchte es

wohl keines gegeben haben, welches ſo ſchwach geweſen wäre,
wie das unſere. Wir fragten einen renommirten Arzt um Rath.
Dieſer unterſuchte das Kind genau. Als er das Aermchen
aufhob, ſprach er uns ſofort jegliche Hoffnung ab. Selbſt
die leichtverdaulichſten Nahrungsmittel behielt das Kind nicht
bei ſich, Alles gab es, unverdaut wieder von ſich und hatte
die heftigſte Diarrhoe. Den letzten Verſuch machten wir mit
dem Timpé'ſchen Kraftgrieſe, welchen das Kind auch ſofort
bei ſich behielt, auch verſchwand die Diarrhoe binnen Kurzem,
ſobald aber die Nahrung geändert wurde, ſtellte ſie ſich wie-
der ein. Jetzt gedeiht das Kind ſichtlich und haben wir ein
zig der Anwendung des Timpé'ſchen Kraftgrieſes das Leben
und Gedeihen des Kindes zu danken. Die Wahrheit dieſer
Ausſage verſichere ich an Eides ſtatt.

Neuſtadt Magdeburg den 20. November 1865.
Theodor Roſenberg, Lohgerbermeiſter.

Alleinige Niederlage für Merſeburg habe ich Herrn
Günther Weißenborn übergeben.

Theodor Timpé.

Vogel's Reſtauration.
Donnerſtag den 21. d. M.

sahen.Hospitalgarten.
Donnerſtag den 21. d. M., von Abends 6 Uhr an

Salzknochen. Reinhard.
Näürnbergers Reſtaurakion.

Heute Abend

Saal nohen.
Ein ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt iſt zugelaufen;

egen Jnſertionsgebühren und Futterkoſten abzuholen auf dem
eumarkt Nr. 925.

Statt beſonderer Meldung.
Geſtern Abend 11 Uhr ſind wir durch die Geburt

eines geſunden und kräftigen Jungen erfreut.
Merſeburg, den 17. December 1865.

Bruno Meiling und Frau,

Mit dem herzlichſten Danke für die theilnehmende Hülfe,
die unſrer Kinder Bewahranſtalt zu Theil geworden iſt, brin
gen wir die Nachweiſung über Einnahme und Ausgabe bei
der Anſtalt pro 1864 zur öffentlichen Kenntniß.

Einnahme.
u Hrn 5

Beiträge der Mitglieder 141Sammlung bei Trauungen und Taufen 118 19 10
Zuſchuß aus der Sparkaſſe. 100
Kapitalzinſen e 5. 7 6Zinſen vom Kriegnerſchen Legat 16
Durch Herrn Greif Ertrag einer Sammlung 2 15
Sammlung beim Stiftungsfeſt der Jrene 6 22 6
Sammlung in der Geſellſchaft zum Liederhain 3
Sammlung in der Geſellſchaft Echo 1
Erfüllung eines Gelübdes bei Geneſung eines

Kindes
Von Hrn. Schiedsmann Pönicke überwieſene

Bußgelde r. 25Von demſelben desgleichen 2
Durch Herrn Wirth desgleichen 10Durch Herrn Schiedsmann Kürbitz desgleichen 1

Miethszins der Frau Homburg 6. a
Koſtgeld der Kinder. 66 13Beſtand ans voriger Rechnung. 15 15 2

Summa 396 9
Ausgabe.

Aufſtellung der Beitragsliſte. 28
Reparaturen 1090 2Brennmaterial 8980 14Abfahren der Aſche 25Grütze, Kartoffeln, Bohnen u. ſ. w. 60 18 9

Gehälter 200Gratifica tionen 17Ausgaben des Hausverwalters 52 1 I
371 26 68

Abſchluß.

Einnahme 396 9Ausgabe 371 26 8Beſtand 24 12 4
Der Vorſtand der Kinder-Bewahranſtalt.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 16. December 1865.

Weizen 2 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 2 7 e 2 2 2 3 7 9Gerſte 15 17 6Hafer 5Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Bürger und Schneidermſtr. Otto ein
Sohn dem Unterofficier bei der 4. Escadron Kgl. Thür. Huſ. Reg. (Nr.
12) Schneider ein Sohn dem Bürger und Drechslermſtr. Meiling ein Sohn,

Stadt. Geboren: dem Handarb. Tauche ein Sohn dem Bürger
und Schuhmachermſtr. Haring eine Tochter dem Schneidermſtr. Bergmann
ein Sohn dem Handarb. Lehnert ein Sohn dem Bürger und Böttcher
meiſter Krumme eine Tochter dem Handarb. Bretſchneider eine Tochter
dem Maurer Wagner ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Becker ein Sohn.

Geſtorben: die neugeb, Tochter des Handelsmannes Mank, 8 T.
alt, an Krämpfen die Ehefrau des Schloſſergehülfen Wensky, 32 J. 6
T. alt, am Nervenfieber die einzige Tochter des Braumſtrs. Siebert, 2
M. 14 T, alt, an Krämpfen; die Ehefrau des Sattlermſtr. Gottſchalk,
62 J. 10 M. alt, an Altersſchwäche.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Weber Allritz eine Toch
ter dem Handarb. Teuchert eine Tochter dem Bürger und Glaſermſtr.
Prenz eine Tochter dem Handarb. Glaß in Venenien eine Tochter.
Getrauet: der Fabrikarb. Jgg. C. J. Reichenbach mit Jgfr. M. T.
Schmidt. Geſtorben: die älteſte Tochter des Todtengräbers Lühr,
17 J. 5 M. alt, am Nervenfieber die 3. Tochter des Todtengräbers Lühr,
14 J, 3 M. 14 T. alt, am Nervenfieber.

Altenburg. Geboren: dem Schiffer Liſt ein Sohn der un
verehelichten W. E. Baumbach ein Sohn, Geſtorben: der Handarb.
Wetzel, 59 J. 11 M., an der Waſſerſucht.

Ha u
Am 2. d. M. hielt der patriotiſche Verein für Merſeburg

und Umgegend ſeine erſte regelmäßige Verſammlung in dieſem
Winter. Der zahlreiche Beſuch, aus der Stadt wie vom
Lande, bekundete die lebendige Theilnahme, deren der Verein
ſich ſtets und auch dann erfreut, wenn die Tagesordnung nichts
Außergewöhnliches bietet. Nach den Eröffnungsworten durch
Hrn. General Director v. Hülſen, in denen er abermals des
durch ſeine Verſetzung leider ausgeſchiedenen Hrn. Bar. v.
Plotho dankbar gedachte, erfreute der SängerChor des
Vereins, welcher unter Leitung des Hrn. Muſik Director
Engel und des Hrn. Cantor Brandt ſteht, durch Vortrag
des patriotiſchen Liedes „Mein Preußenland“, wodurch er



wie durch einige andere ſpäter mit gleicher Fertigkeit und
Liebe vorgetragene Geſänge wohlverdienten reichen Beifall
erntete. Darauf ſprach Hr. Regierungs Aſſeſſor v. Hirſchfeld
über Kurfürſt Friedrich J. von Brandenburg. Der Vortrag
beleuchtete zunächſt eingehend die großen Verdienſte des Kur-
fürſten um die Mark Brandenburg, das Stammland der
preußiſchen Monarchie, die troſtloſen Zuſtände vor ſeiner
Herrſchaft, die Entſchloſſenheit, Klugheit und Kraft, mit der
er ſeinem Lande den innern Frieden wiedergab und es an
weiteren Verluſten nach Außen bewahrte. Es wurde dann
an des Kurfürſten ſchwere Kämpfe für ſeine preußiſchen Erb-
lande und daran erinnert welche großen Dienſte er dem
Kaiſer Siegmund geleiſtet wie er zuerſt im Verein mit dieſen,
dann nach deſſen Losſagung von ſeinen eigenen Plänen allein
dahin geſtrebt, auch in dem deutſchen Reiche beſſere Zuſtände
zurückzuführen und dem Kaiſer das alte Anſehen, dem Kaiſer
die alte Macht und die alte Ordnung und Wohlfahrt wieder-
zugeben wie er indeß mit dieſen Beſtrebungen und mit
ſeiner Bewerbung um die Kaiſerkrone geſcheitert, und wie
ſeine hiſtoriſche Bedeutung nicht ſowohl hierauf, als auf der
Gründung des brandenburgiſch preußiſchen Staats und auf
der Vereinigung der Geſchicke ſeines Hauſes mit unſerem
Lande beruhe. Hr. Superintendent Urtel ließ hierauf die
Vorleſung eines Capitels aus dem Reuterſchen „Ut mine
Stromtiet“ folgen, worin eine Sitzung des „Rehmſtedter
Reformvereins“ im Jahre 1848 erzählt wird, und wie er
die ganze Verſammlung durch dieſe äußerſt humoriſtiſche
Schilderung erheitert hatte, ſo feſſelte er ſie durch den Ernſt,
mit dem er an jene Schilderung und jene Zeit anknüpfend
ſich noch über unſere gegenwärtigen inneren Zuſtände, ſowie
über unſere Pflicht ausſprach. Nach dem Vortrage zweier
Gedichte, deren eins vom Dichter, dem Reg. Secr. G. Hoff-
mann ſelbſt geſprochen, in ſehr anſprechender Weiſe die Macht
des Geſanges verherrlichte, und eines Geſangſtücks durch den
Sänger Chor ſchloß der Vorſitzende die Reihe der Vorträge,
worauf ein großer Theil der Verſammlung, der auch mehrere
Mitglieder des Provinzial Landtags ihre Anweſenheit geſchenkt
hatten, noch lange in geſelliger Unterhaltung bei einander
blieb. Nach dem Beſchluſſe der Verſammlung wird die nächſte
Monatsverſammlung, da der regelmäßige Tag auf Neujahr
fallen würde, am 8. Januar abgehalten werden. Es wer-
den dem Beſchluſſe des Vereins gemäß die regelmäßigen all
wöchentlichen Verſammlungen auch ferner halb zu Vorträgen,
halb zur geſelligen Unterhaltung beſtimmt ſein, Abends um
7 Uhr beginnen und im Riſchgarten ſtattfinden.

Erfurt. Die hieſige königliche Regierung veröffentlicht
nachſtehende Warnung: „Nachdem mehrmals zu unſerer
Kenntniß gekommen iſt, daß nach dem Genuſſe des rohen
und nicht gehörig gahr gemachten Schweinefleiſches häufig
Menſchen an den Trichinen erkrankt und an dieſen auch meh
rere geſtorben ſind, ſehen wir uns veranlaßt, vor einem ſol
chen Genuſſe des Fleiſches wiederholt recht dringend zu war
nen. Beſonders iſt das rohe Schweinefleiſch, ſowie auch das-
jenige, welches durch ſogenannte Schnellräucherung mittelſt
Holzeſſig zu Schinken, Würſten, Rauchfleiſch 2c. bereitet
wird, durchaus als Nahrungsmittel zu vermeiden, nicht
weniger muß gebratenes und gekochtes Schweinefleiſch in
jeder Form, wie Cotelettes, Rippenbraten, Braten, Carbo
nade, Brat- und Roſtwürſtchen, Saucischen, überall voll
kommen gahr ſein, wenn es ohne Beſorgniß genoſſen werden
ſoll. Ein ſolches gahr gemachtes Fleiſch darf in ſeinem
Jnnern nirgends mehr rothe Fleiſchfarbe, noch weniger aber
ein blutiges Ausſehen zeigen, weil in ſolchem nicht ganz durch
gekochten oder gebratenen Fleiſche etwa vorhandene Trichinen
ſich lebend erhalten und zur Erzeugung der Trichinenkrankheit
geeignet bleiben. Zu einer ſolchen Vorſicht im Genuſſe des
Schweinefleiſches muß ſich aber ein Jeder um ſo mehr auf-
gefordert finden als die Entdeckung der Trichinen in dem
ſelben zwar durch genaue und ſachverſtändige microsocpiſche
Unterſuchungen möglich iſt, dieſe aber noch nicht zu einer
ſolchen allgemeinen Anwendung gekommen ſind, daß durch
ſie allein eine ausreichende Sicherheit vor der Gefahr des
Genuſſes von Trichinenfleiſch bewirkt werden könnte.

Keine Wandelung in der preußiſchen Politik.
Seit Kurzem iſt in den Zeitungen wieder von einer

„Wandelung“ der preußiſchen Politik die Rede: die Regierung,
ſo wird verſichert, habe ihr bisheriges Ziel in der Schleswig-
Holſteinſchen Sache aufgegeben und wolle ſich mit beſcheide
neren Erfolgen begnügen.

Solche Verſicherungen ſind bekanntlich in den demokra-
tiſchen Blättern ſeit dem Beginn der Schleswig Holſteinſchen
Angelegenheit immer aufs Neue aufgetreten das Merkwürdige
bei dem fortwährenden Zurückweichen Preußens iſt nur daß
jedes Mal wenn die Regierung nach der Verſicherung ihrer
Gegner „ihr Ziel wieder einmal zurückgeſteckt hatte“ der
Punkt, bis zu welchem ſie angeblich zurückging, doch ſtets
ein gutes Stück weiter vorwärts nach dem letzten und höch-
ſten Ziele hin lag, als der Punkt, von dem ſie kurz vorher
erſt zurückgewichen ſein ſollte. Es möchte in der Geſchichte
kaum ein Beiſpiel geben, wo eine Regierung mit angeblich
fortwährendem Zurückweichen doch thatſächlich in ſo kurzer
Zeit ſo weit vorwärts gekommen iſt, wie es der preußiſchen
Regierung in der Schleswig Holſteinſchen Sache ſeither be
ſchieden war, und wenn man zumal das ſchon jetzt für Preu-
ßen ſicher Erreichte mit demjenigen vergleicht, was die De-
mokraten von vorn herein als das zu erſtrebende Endziel der
Schleswig Holſteinſchen Politik betrachteten nämlich die be-
dingungsloſe Einſetzung des Prinzen Friedrich von Auguſten-
burg als ſouverainen Herzogs von Schleswig Holſtein, ſo
muß man bekennen, daß die Regierung ſelbſt bei einem irgend
erdenklichen Mißlingen ihrer Pläne nicht mehr bis zu jenem
einſtmaligen höchſten Ziele der Fortſchrittspartei und des Ab-
geordnetenhauſes zurückweichen kann daß daher die angeblich
immer „zurückweichende“ Politik unſerer Regierung um ſo
weit zu gelangen wie ſie jetzt ſteht, doch entweder mit dem
ſeltenſten Geſchick oder mit ganz beiſpielloſem Glücke geleitet
worden ſein wuß.

Das Bewußtſein hierüber iſt auch im preußiſchen Volke
nachgerade ſo ſehr verbreitet, daß ſich die Meiſten durch die
Fabel von neuen „Wandelungen“ der Politik und von dem
Aufgeben der Endziele derſelben nicht mehr irre machen laſſen.

Die Gegner der Regierung würden es vielleicht nicht
gewagt haben, gerade jetzt mit erneuerten Behauptungen jener
Art hervorzutreten, wenn ſie ſich dazu nicht durch eine an-
ſcheinende Aenderung in der Haltung eines Blattes ermuthigt
gefunden hätten, in deſſen Aeußerungen über die Schleswig-
Holſteinſche Angelegenheit mit völligem Unrecht eine Andeu-
tung der Auffaſſungen der Regierung gefunden wurde.

Es beruht theils auf Jrrthum, theils wohl auf bös-
williger Abſicht, wenn der Regierung die Verantwortung
für alle und jede Wendung von Zeitungen aufgebürdet wird,
welche vermöge ihrer Stellung durchaus unabhängig ſind
und einen eigenen politiſchen Standpunkt vertreten. Wenn
ſolche Blätter auch im Allgemeinen die Regierung unterſtützen
und gelegentlich, wie viele Zeitungen Mittheilungen von der
ſelben empfangen, ſo ſind dieſelben doch keineswegs als
Organe der Regierung anzuſehen, und man iſt nicht berechtigt
aus ihren ſelbſtſtändigen Aufſätzen, namentlich aus ihren Leit-
artikeln, irgendwie auf die Abſichten der Regierung zu ſchlie-
ßen oder die thatſächlichen Unterlagen ihrer Betrachtungen
ohne Weiteres als beglaubigt zu erachten. Vielmehr iſt bei
jenen ſelbſtſtändigen individuellen Erörterungen ein zeitweiſer
Jrrthum über den thatſächlichen Stand und den zu erwarten-
den weiteren Verlauf der Regierungspolitik ebenſowohl mög-
lich, wie bei allen übrigen unabhängigen Organen.

Jm vorliegenden Falle hat nun das der Regierung be-
freundete, aber unabhängige Blatt, von welchem die Andeu-
tung jener „Wandelung“ ausgegangen ſein ſoll, eine ſolche
in Wahrheit wohl gar nicht ankündigen wollen nur einige,
allerdings leicht mißverſtändliche Worte in der Einleitung
ihrer Betrachtungen haben eine ſolche Auffaſſung hervorrufen
können, während in dem weiteren Verlauf der Aufſätze äugen-
ſcheinlich die bisherige Politik der Regierung und das Feſt
halten des letzten und höchſten Ziels derſelben vertheidigt
worden iſt. Die demokratiſchen Zeitungen aber haben jene
Aufſätze in der Art gemißbraucht, daß ſie die erwähnte un
klare Aeußerung allein und außer jedem Zuſammenhang mit
der übrigen Erörterung hervorhoben, um daran die Behaup-
tung von einer Wandelung und von einem Zurückweichen
der Regierungspolitik zu knüpfen.

Alle Vermuthungen und Behauptungen von einer Aende-
rung der Politik Preußens, ſei es in der Schleswig Holſtein
ſchen Angelegenheit, ſei es in anderen Fragen, ſind jedoch
lediglich müßige Erfindungen. Es liegt zu einer ſolchen
Wandelung weder in den Auffaſſungen der Regierung noch
in der thatſächlichen Lage der politiſchen Verhältniſſe, zumal
in den Beziehungen Preußens zu Oeſterreich und zu den übri-
gen Mächten, auch nur der mindeſte Anlaß vor.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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